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Minigruppe startet mit zwölf Kindern
TECHNISCHES HILFSWERK Spielerischer Einblick in Arbeit der Helfer – Auch Ausflüge geplant

Die neue THW-Gruppe
trifft sich jeden zweiten
Samstag im Monat. Mitt-
lerweile gibt es eine War-
teliste für weitere Auf-
nahmen.

VON ULRIKE KREBS

NORDENHAM – Jetzt ist es offi-
ziell: Das Technische Hilfs-
werk Nordenham (THW), das
verstärkt auf Nachwuchs-
arbeit setzt, hat neben seiner
Jugend- auch eine Minigrup-
pe. Zu der Eröffnungsfeier in
der Stadthalle Friedeburg wa-
ren nicht nur Eltern mit Ge-
schwisterkindern und Groß-
eltern der jungen Nachwuchs-
kräfte gekommen, sondern
auch zahlreiche Vertreter aus
Politik und Verwaltung.

So beglückwünschte unter
anderem die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Susanne
Mittag die 12 Mitglieder der
neuen Gruppe für Sechs- bis
Neunjährige. „Das ist gut in-
vestiertes Geld“, sagte die
SPD-Politikerin. Ähnlich äu-
ßerten sich CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen, SPD-Landtagsabge-
ordnete Karin Logemann,
stellvertretende Landrätin
Ursula Schinski und Bürger-
meister Carsten Seyfarth.

Die neun Jungen und drei
Mädchen konnten sich auch

gleich über ihre erste Einsatz-
jacke mit der Aufschrift „THW
Minis Nordenham“ freuen.

Die Sechs- bis Neunjähri-
gen treffen sich jeden zweiten
Samstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in den Räu-
men des THW an der Flag-
balger Straße, um dort einen
spielerischen Einblick in die
Arbeit des Technischen Hilfs-
werkes zu erhalten.

Angeleitet werden sie von
Saskia Scharf aus Burhave, die
zur Jugendbetreuerin berufen
wurde. Unterstützt wird die
31-jährige Hotelkauffrau, die
über eine Ausbildung zur So-

zialassistentin verfügt, von
der Ausbildungsbeauftragten
des THW-Ortsverbandes, Ni-
cola Korzenski. Die Erzieherin
aus Brake, die kürzlich erst
Mutter wurde, engagiert sich
bereits seit 22 Jahren beim
THW.

Im Mittelpunkt der Grup-
penarbeit stehen neben ge-
meinsamen Spiele-, Bastel-,
Werkaktionen und Ausflügen
die Förderung der Sozialkom-
petenz und die Arbeit im
Team. „Bis jetzt harmoniert
die Gruppe trotz der großen
Altersunterschiede wirklich
sehr gut“, freute sich die neue

Jugendbetreuerin, die mit den
Kindern im Mai den ersten
Ausflug unternehmen will.

Das zeigte sich auch wäh-
rend der Gründungsfeier, als
die Kinder nach den vielen
Reden der Erwachsenen,
denen sie geduldig zuhörten,
gemeinsam mit einer selbst
gebastelten Fahne in den
Burgsaal zogen und sich dort
persönlich vorstellten.

Nach den Sommerferien
werden drei der Mitglieder
übrigens schon in die Jugend-
gruppe wechseln, die sich je-
den Donnerstag von 17 bis 19
Uhr trifft.

Für die Aufnahme in die
Minigruppe gibt es mittler-
weile eine Warteliste. „Mir ist
um die Zukunft des Ortsver-
bandes Nordenham wirklich
nicht bange. Mit unserer neu-
en Minigruppe, der starken
Jugendgruppe und den moti-
vierten Helferinnen und Hel-
fern kann es nur klasse weiter-
gehen“, sagte Ortsbeauftrag-
ter Michael Haferkamp.

P@ Nähere Informationen über die
Arbeit des THW finden interessierte
Eltern, technikbegeisterte Kinder so-
wie Jugendliche unter
www.thw-jugend.de

Voller Stolz nahmen die Minis ihre THW-Jacken in Empfang. BILD: ANDREAS GRUNER

Gut aufgestellt auch für künftige Herausforderungen
TECHNISCHES HILFSWERK Ortsbeauftragter zieht Bilanz – Zahlreiche Jubilare ausgezeichnet

NORDENHAM/UKR – Flücht-
lingshilfe, Öl- und Fachbera-
tereinsätze, Unterstützung
der Polizei bei Großkontrollen
und beim Abbau einer Dro-
genplantage, Einsätze mit den
Booten auf der Weser, Hilfe-
leistungen bei einer Brand-
ermittlung undUnterstützung
anderer Rettungsdienste –
auch im vergangenen Jahr
hatten die Aktiven des Techni-
schen Hilfswerks Nordenham
(THW) wieder viel zu tun.
Nicht zu vergessen der tragi-
sche Verkehrsunfall mit zwei
Toten und vier Schwerverletz-
ten in Butjadingen sowie die
Bergung eines toten Zwerg-
wals am Jahresende.

Insgesamt hatten die Eh-
renamtlichen des THW 16
Einsätze – deutlich mehr als
im Vorjahr. Dazu kamen 15
Übungen, 3800 Stunden Ju-
gendarbeit und jede Menge
Dienststunden. Der THW-
Ortsbeauftragte dankte im
Burgsaal der Friedeburg allen
Helfern für ihr großartiges En-
gagement. „Ihr habt damit
wieder eindrucksvoll die Leis-
tungsfähigkeit des Ortsver-
bandes Nordenham gezeigt“,
sagte Michael Haferkamp.

Seinen Dank richtete er
ebenso an seine Stellvertrete-
rin Maria Blank-Blokker und

Zugführer Uwe Blank. Zudem
lobte Michael Haferkamp die
hervorragende Zusammen-
arbeit mit den anderen Hilfs-
organisationen in der Region.

Möglich sind die zahlrei-
chen ehrenamtlichen Aktivi-
täten aber nur deshalb, weil
auch die finanziellen und per-
sonellen Rahmenbedingun-
gen stimmen und die Arbeit-
geber die Helfer während der
Einsätze, Übungen und Fort-
bildungsveranstaltungen frei-
stellen.

„Es geht uns im THW gut.
Wir haben das Rüstzeug be-

kommen, um anderen zu hel-
fen, und es ist wichtig, in gute
Aus- und Weiterbildung zu in-
vestieren, den Nachwuchs
frühzeitig an das Ehrenamt
heranzuführen und in demo-
kratische Prozesse mit einzu-
binden“, ergänzte die Landes-
beauftragte des THW, Sabine
Lackner.

Für die nächsten Jahre sei-
en zum Glück zahlreiche In-
vestitionen sichergestellt. Am
Stützpunkt Nordenham konn-
ten für den Bereich Ölscha-
densbekämpfung bereits ein
neues Mehrzweckarbeitsboot

sowie ein neuer Abrollcontai-
ner angeschafft werden.

Die Bauarbeiten für eine
zusätzliche Lagerhalle werden
voraussichtlich noch im April
dieses Jahres beginnen.

Auch für die Nachwuchs-
förderung, die beim THW
Nordenham seit 1984 intensiv
betrieben wird, stehen die
notwendigen Ressourcen zur
Verfügung.

Lobende Worte über die Si-
tuation des THW Nordenham
kamen auch von den Vertre-
tern aus Politik und Verwal-
tung.

In ihren Grußworten ho-
ben die Bundestagsabgeord-
neten Susanne Mittag und As-
trid Grotelüschen, Landtags-
abgeordnete Karin Loge-
mann, stellvertretende Land-
rätin Ursula Schinski und
Nordenhams Bürgermeister
Carsten Seyfarth vor allem die
engagierte Kinder- und Ju-
gendarbeit der Hilfsorganisa-
tion hervor.

Die Ehrung der Jubilare
nahmen Sabine Lackner und
Michael Haferkamp vor. Über
eine Ehrenurkunde konnten
sich anlässlich ihres langjähri-
gen Engagements beim THW
freuen: Bjarne Fischer, Arne
Gützlaff, Darvin Hullmann,
Christian Möhler und Domi-
nik Ott (10 Jahre), René Bü-
sing, Nicola Korzenski und
Heinz Schröder (20 Jahre),
Sven Fischer, Marc Gerking
undManuel Janßen (25 Jahre),
Frank Patzke (30 Jahre) sowie
Klaus Athing (40 Jahre).

Gert Ruhrig, der seit einem
halben Jahrhundert für das
THW tätig ist, hatte seine Ur-
kunde bereits im Vorfeld be-
kommen. Er erhielt neben viel
Lob für seinen jahrzehntelan-
gen Einsatz und der Aufforde-
rung „Mach weiter so“ ein zu-
sätzliches Präsent vom Füh-
rungsduo des THW.

Mit Urkunden belohnt wurden jetzt in der Friedeburg langjährige Mitglieder des Technischen
Hilfswerks Nordenham. BILD: ANDREAS GRUNER

Skat und Knobeln
KLEINENSIEL – Der Butjadin-
ger Fischereiverein lädt sei-
neMitglieder für Freitag, 17.
März, zum Skat und Kno-
beln ins Vereinsheim ein.
Beginn ist um 18.30 Uhr.
An- und Abmeldungen
nimmt Hans-Helmut Petter
entgegen.

Shantychor tagt
NORDENHAM – Der Shanty-
chor Nordenham lädt seine
Mitglieder für Montag, 20.
März, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist
um 19 Uhr im Vereinsheim
des Nordenhamer Ruder-
clubs.

Am Sonntag Flohmarkt
NORDENHAM – In der Stadt-
halle Friedeburg findet am
Sonntag, 19. März, ein Floh-
markt statt. Die Stände sind
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.

Fleisch zu gewinnen
FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE –
Der Bürgerverein Friedrich-
August-Hütte lädt für Sams-
tag, 18. März, zum Skat und
Knobeln ein. Ab 15 Uhr wird
im Vereinsheim an der
Klaus-Groth-Straße 1 um
Fleischpreise gespielt. Dazu
sind nicht nur Mitglieder,
sondern auch Gäste will-
kommen.
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KURZ NOTIERT

CVJM-Fußballer mit
starken Leistungen
TURNIER Spannende Spiele in FAH

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE/JM –
Spannende Spiele gab es jetzt
bei zwei Fußballturnieren zu
sehen, die das CVJM-Sozial-
werk Wesermarsch in der
Sporthalle Friedrich-August-
Hütte für Menschen mit Be-
hinderungen ausrichtete.
Beim Turnier der leistungs-
stärkeren Teams siegten die
„Roten Teufel“ von der Le-
benshilfe Delmenhorst und

holten sich damit wie schon
im vergangenen Jahr den
Wanderpokal. Die Norden-
hamer Mannschaft kam auf
den dritten Platz.

Beim Turnier der leistungs-
schwächeren Teams landete
das CVJMNordenhammit sei-
nen beiden Mannschaften auf
den Plätzen zwei und vier. Sie-
ger waren die „Miteinanders“
aus Bremerhaven.

Die zweite Mannschaft des CVJM (von links): Hans-Jürgen Aschenbach, Daniel Steffens,
Bastian Bremer, Klaus Misterek, Enrico Schulze, Katrin Scholze, Karl-Heinz Freese, Martina
Garen, Jaqueline Träger und Betreuer Hermann Gebhards BILD: LOTHAR VON WAADEN

IMPRESSUM

Wesermarsch-Zeitung
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Wesermarsch
und aller Städte und Gemeinden

Redaktion
Norbert Hartfil (Ltg.) (fil)

04731/9988 2201
Rolf Bultmann (bn) 04731/9988 2202

Jens Milde (jm) 04731/9988 2205
Horst Lohe (hlo) 04731/9988 2206

Telefax 04731/9988 2209
e-mail:

red.nordenham@nwzmedien.de
Redaktionssekretariat:

Rotraud Wohlfart
 04731/9988 2200

Stadland
Redaktion: Henning Bielefeld (Stv.) (bi)

04731/9988 2203
Butjadingen

Redaktion: Detlef Glückselig (gl)
04731/9988 2204

Sportredaktion
Wolfgang Grave (gra) 04731/9988 2210

e-mail:
lokalsport-wesermarsch@nwzmedien.de

Geschäftsstelle Nordenham
Bahnhofstraße 31, 26954 Nordenham

04731/9988 0,
Telefax 04731/9988 1322,

e-mail:
gst.nordenham@nwzmedien.de

Anzeigenberatung:
Anita Erdwiens

04731/9988 1341
Verkaufsleiter: Andreas Tessmer

0170/9155328
Anzeigenservice 0441/9988 4444

Aboservice 0441/9988 3333

Bezugspreis durch Zusteller monatlich 34,90 €
einschl. 7% MWSt., Postabonnement monatlich
35,90 € einschl. 7% MWSt. Die Abonnementsge-
bühren sind im Voraus zahlbar. Preisanpas-
sungen, auch im laufenden Bezugszeitraum ei-
nes Abonnements, sind möglich und werden
rechtzeitig in der Zeitung veröffentlicht. Eine
Einzelbenachrichtigung erfolgt nicht. Bei ei-
ner Bezugsunterbrechung erfolgt eine anteili-
ge Rückerstattung des monatlichen Bezugprei-
ses ab dem 7. Erscheinungstag der Unterbre-
chung. Portofreie Reisenachsendungen inner-
halb von Deutschland sind für bis zu 6 Wochen
pro Kalenderjahr möglich. Bei Nichtlieferung
ohne Verschulden des Verlages oder in Fällen
höherer Gewalt und Streiks kein Entschädigungs-
anspruch. Abonnementskündigungen werden
zum Quartalsende wirksam und müssen dem
Verlag mindestens 6 Wochen vorher in Textform
vorliegen.



c

GLÜCKWÜNSCHE

BLEXEN – Heute feiert EBER-
HARD ALTHOFF seinen 80.
Geburtstag. Der Jubilar
wohnt mit seiner Ehefrau
Bärbel an der Deichstraße.
Gratulieren werden heute
auch die drei Kinder, die
Schwiegerkinder sowie die
fünf Enkel.

NORDENHAM – JADVIGA WAL-
KER vollendet heute sein 85.
Lebensjahr. Der Jubilar
wohnt an der Mülheimer
Straße.

NORDENHAM – Heute feiert
RENATE LAUTERBACH ihren
84. Geburtstag. Die Jubila-
rin wohnt an der Mecklen-
burgstraße.
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